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Schutz vor Cyber-Kriminalität: Experten
informieren in Horn

Experten erläutern in Horn, wie sich Bürger gegen die
wachsende Bedrohung durch Cyber-Kriminalität schützen

können. Gemeinsam für Sicherheit: Polizei, Cyber-HAK und
Seniorenverbände setzen Zeichen.

In einer informativen Sitzung an der Cyber-HAK Horn haben
Experten ihre Erkenntnisse über den Schutz vor Cyber-
Kriminalität vorgestellt. Besonders alarmierend ist die Zunahme
von Betrugsversuchen, die sich gezielt gegen ältere Menschen
richten. Diese werden häufig telefonisch oder über Nachrichten
von Plattformen wie SMS und WhatsApp kontaktiert, was sie in
eine verletzliche Position bringt.

Die Veranstaltung, an der wichtige Akteure wie Michael Jäger
von der Polizei, Peter Hofbauer, Direktor der Cyber-HAK Horn,
und Karl Popp vom NÖ Seniorenverband teilnahmen, bot
wertvolle Informationen für die Bürger. Experten wiesen auf die
unterschiedlichen Formen von Cyber-Kriminalität hin, die in der
heutigen vernetzten Welt vorkommen. Während der
Präsentation wurden verschiedene Strategien besprochen, die
es den Menschen ermöglichen sollen, sich besser zu wappnen
und nicht Opfer von Betrügern zu werden.

Die Gefahren der modernen Kommunikation

In der digitalen Welt sind die Risiken vielfältig. Betrüger nutzen
oft die Unsicherheit und das Unwissenheit ihrer Opfer aus. Sie
treten in Form von gefälschten Anrufen, Textnachrichten oder
über soziale Medien in Erscheinung. Ein zentrales Thema des



Vortrags war die Aufklärung über die häufigsten Maschen, die
für viele Menschen unbekannt sind. Laut Informationen von
www.noen.at sind ältere Personen besonders gefährdet, da sie
möglicherweise weniger Erfahrung mit digitalen Bedrohungen
haben.

Die Fachleute betonten die Bedeutung von Vorsicht und
Misstrauen, wenn es um unerwartete Kontakte geht. Sie rieten
den Teilnehmern, bei verdächtigen Anrufen oder Nachrichten
immer eine zweite Meinung einzuholen und im Zweifelsfall
entweder direkt bei der angeblichen Institution nachzufragen
oder sich an die Polizei zu wenden.

Gemeinsamer Ansatz gegen Cyber-
Kriminalität

Die Initiative zur Sensibilisierung für Cyber-Kriminalität ist Teil
eines größeren Engagements, um die Gesellschaft über die
Gefahren im Internet aufzuklären. Die Zusammenarbeit
zwischen verschiedenen Organisationen und Fachleuten zeigt,
wie wichtig es ist, eine starke Gemeinschaft zu fördern, die sich
gegen solche Bedrohungen stellt. Michael Jäger betonte, dass
die Polizei in diesem Prozess eine unterstützende Rolle spielt
und ihre Ressourcen zur Verfügung stellt, um solche
Informationen leicht zugänglich zu machen.

Die Veranstaltung war nicht nur eine Informationsquelle,
sondern auch eine Plattform für den Austausch von Erfahrungen.
Teilnehmer hatten die Möglichkeit, ihre eigenen Geschichten zu
teilen und damit das Bewusstsein für die Gefahren zu stärken.
Ein offener Dialog zwischen Experten und der Gemeinschaft ist
entscheidend, um gemeinsam Lösungen zu entwickeln und
Betroffenen zu helfen.

Betrug im Internet ist ein ernstes Thema, dessen Ausmaße oft
nicht erkannt werden. Die aufmerksamen Bürger, die
regelmäßig an solchen Vorträgen teilnehmen, können eine
entscheidende Rolle im Kampf gegen Cyber-Kriminalität spielen.

https://www.noen.at/horn/vortrag-keine-chance-fuer-cyber-crime-in-horn-449576408
https://www.noen.at/horn/vortrag-keine-chance-fuer-cyber-crime-in-horn-449576408


Die Cyber-HAK Horn wird in Zukunft weitere Veranstaltungen
anbieten, um diese wichtige Thematik weiter zu vertiefen und
den Austausch von Informationen zu fördern.

Für eine tiefere Analyse dieses Phänomens bietet der Artikel
auf www.noen.at weitere Einblicke. Es bleibt zu hoffen, dass
solche Aufklärungsmaßnahmen Früchte tragen und mehr
Menschen über die Risiken der digitalen Welt informiert werden.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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